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' 1: Anmeldung . , ___ A2ltg~ 
' q 

lmallll!!ll!ll"!!!:_ =-::."."'!.~ ~--,,,· .. ~ . ' 

von rückerstattungsrechtlichen G~ldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*) 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsredlWdlen Geldverblndlldlkelten des Deutsdlen Reims und gleldlgeatellt• 
Redltstrlger 

(<Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname , WALTER, geborene Hertzmann 
(bei Frauen· auch Geburtsname) 

Q) Vorname _, ELLA 

c) jetzt wohnhaft New York, 220 West 2lst.Street, u.s.A. 
r 

d) Geburtsdatum und Ort 16.März 1901 in Siegburg_ 

e} Staatsangehörigkeit U.S.A. 

f} Beruf Verkäu.ferin 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) New York 
im Zeitpunkt der Entziehung 

/ 
. 1 ,, 

1 

/ ' .1 
i 

• h} Wohnsitz oder Aufenthalt oder. geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundea- . _1 
. republik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom -~ 
•. 30. Januar .1933 bis_a. M1;11 1945• bis 'zum 28 .August 1939 (Auswanderung· Köln) ·zuletzt· • ; 
" \ • , .' - Berrenratherstr. 425 in Köln. Nach dieser ·zeit nicht ,i 

i). Wohnsitz im Jahre 1948<"".'" ._ • mehr in Deutschland gewesen. • 
, ,_ -✓"~ew York • 

' ' 

, . k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dergl.) 
• • • t' • • , ; J ~ , , I ' ' 

1 1 

• 1 ' ' • ' 

. *) Nach -1 1 BRflG. findet d&1 °Ge1etz Anwend~I auf ricke~1tattuns1redatlidae An1pridae gegen da1 Deut.ehe Reich elnadilleßllch der SondenermGa- , 

Deuuche ReichibahA und Deutlche Relch1po1t. • , • • • , , •• 

Da,- Ge■ets fJDdet feiner' Allwenduns auf rllcker1tattuns1rechtliche AD1prüdie gegen 1. da1 ehem. Lan~ Preu!en, 2. dae Unte~ehme~ ketdl•· 

tob bn I die ebem. Natlonaliodallathdle Deutlcha Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren ang&1düoinne verbinde mad die 
au a en, . . 

U uf 1•,teD NS-Elnrichtunsen ,. die Relchnerelni,anl dar J11de. n lD Deutachland und den Au1wand•run11fond1 BGhmen ud Mlhrea 
1on11•n. 1•u '· . . • 

. . ' \ .. ~ l • \. 
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Blatt 2 

•l VertahrensbevoUmlmtigter: Recht~anwal t Dr .F .Mannheimer 
Amsterdam-Z., Scheldestr. 54 I 

Vermerk: Falls det Antragsteller im Ausland wohnt, lsl Bestellung eines Verfahrensbevollmlc:btigten (hierunter lst nicht 

aonrendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeBfihige Person zu ventehen) rinsc:benswert, der vor den Wiedergutma• 

chungsbeh6rden verbindliche Brkllrungen abgeben bzw. Vergleic:bsverhandlungen fllhren kann. 

1 hnonalangaben des Gea<hldigten • (Mr ....an-. _. Alltn.pteller llidlt ..--al•ldl mit ,_ Getdllcllsta lat) 

a) Familienname 
(bei Prauen auch Geburtsname) 

b) Vomame 

c) suletst wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

•l Sterbedatum und Ort 

1) Staatsangeb6rlgkeit 

g) Beruf 

h) Verwandsdlaftsverhlltms m dem Antragsteller 

l) Miterben (Name und Anschrlft) 

' 

/ 

k) Wohnort (stlndiger Aufenthalt) im Zeitpunkt der Entziehung • . 
. ten oder ei~es Miterben im Gebiet der 

1) Wohllsltz oder Aufenthalt oder geschlftllc:be Hauptnlederlusung des c;esdlldig U zu irgendeinem Zeitpunkt währeDd 
Jetzigen Bundesrepublik Deutsailand oder in den jetzigen Westsektoren von Ber n . 
der Zelt vom 30. Januu 1933 bis 8. Mal 19'5 

' • 
a) Wohnsitz im Jahre UMS 

. 
. • 

1 de 

• 

eD l•tateUbueD Verm61Jensgegen1t D 

a. :a.duelbuf d• n• Deatsdlea Relda oder gleldlgatelltea Redatatd41• eatsoga • (Palla der Platz nicht auareldit. aiDd Anlagen n yerw•nd
en) • 

1. Bankguthaben 

a) Art du Kontos (Spuguthaben oder laufendes Konto) 

'b) Amdmft der Bank und der Depositenkasse 
' . 

c) Lmter Saldo1 

4) 1lt KOGtoa'lmUI YOthanden1 

. . ; 

\ 
·_: 1 ,"\ 

2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 
c) ob 

1. ohne Entgelt eingezogen 
II. Zwangsablieferung 

III. wenn II., wel<he Zahlung 
IV. an welcher Stelle abgeliefert 
. wofür ist die Ablieferung erfolgt 
V. bei Reichschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen weldle Wertpapiere 
d) Ist Depotauszug vorhandenl 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 
a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: ·stadt/Adresse angeben 

c) ob 

1. ohne Entgelt eingezogen 
II. Zwangsablieferung 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden 
• III, wenn II., welche Zahlung 

Blatt 3 

1 

Pelzwaren. Radio und sonstige elektr. oder optische Gerlte 
a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) Ablieferung an 

Hausrat 
a) Bezeichnung der Gegenst!nde 

b) Ortsangabe 

Lifte 

a) Inhalt des Liftes Aufstellung si~he Anlage 

• b) A.R.~ .. ft des Spediteurs oder Lagerhalters Name und ,uu,wu 

N v Schenker & Co 1 s Internationale Expeditie, R~tterdam-W., 70, Willem Buytewechstraat. • 

' 1 



/. J 

r, 

Blatt 4 

7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 

I. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwangsabgabe 

III. wenn II., welche Zahlung 

C. Sonstige rilckerstattungaredlutdle Geldanapr1ldle nadl dem BRttG, soweit sie nidlt aus der Entziehung der unter B ge­
nannten Vermögensgegenstlnde herrilbren 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung . Februar 1943 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung Rotterdam bei N. V. Schenker 

& Co's Internationale Expeditie, 70, Willem Buytewechstr. 
Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebietes oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so· ist anzugeben, welche Beweismittel fill 
die Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. • 

3. Durdl welche der in§ l BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolguReichskommissar für die 

besetzten nie_derl.Gebiete; Generalkommissar für Finanz und Wirtschaft, 
Generalreferent, Amsterdamscheweg 133, Arnhem. 

-B 

1. Sind wegen der unter .B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­
den? Wenn ja, ,Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens, Siehe Beglei tschre~ben 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüd:le geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. nein 

vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Idl versid:lere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben . 

.... 

Ort: 

Nachdruck verboten 

.. 
.,. 

A --. ' 
Unterschrift:-... (· f... ¼- 4t1-~~4d· ... .... . ......... ........ ....... ......... ~ 

Datum: den-2Ji.ebruar 1958. ..... •••••••••··············· .................................. . 

Printed in Germany by Kalima-Drudc, Dll11eldorf-Benrath 

\ 

~ 
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Blatt 1. 

\. . 

Kosmetische Einrichtung. Geschätzter Anschaffungspreis. 
Eine _v~_ratellbare Ledercouch für Massage_ 250,-- Mk: 

Ein ~aille Kabinett mit 4 grosaen 
Faechern 

. ' 
Wertangabe folge noch 

•• • Eine Chrom Garderobe 
' tl " ~ . . .. 

-- • ·zwei verchromte Abfalleimer mit. 
•. Emailleeineatz " II 

~·.Ein .Verstellbarer Friseursalon-type StulJ].250 bis 300 Mk 

·1 .i Eine· grosse Hanau HBhensonne 1000,-- Mk: 

.. 

1c Eine,Epilier·Maschine fuer Elektrolyse Wertangabe folgt noch 
::: .; !in. Dampfapparat . fuer Gesichtsmassage 200 Mk 

·.': Vier: elektrische Buegeleisen fuer Ge­
· ... sichtsmassagen 
L.- '; ,~ ·~ .,.. • ... ....,, w --... • 

100 Mk 
·: 12.besonders schwere T8pfe fuer Zube­
~- reitung von Hautkreme,Haar-und Gesichts-

--; wasser ~-.,_. • •·, • · Wertangabe folgt noch 
::·· Ein_ gros ses Emaillekabinett mit 
, 6 . F·aechern 

\ ' ,- •, , ' . ..... .. 

,.. ~ .. ~All_e. Materialen notwendig zur fterstell1il.ng 
\ 

1 r ·von kÖametischen Artikeln wie Walgries, 
l .-Bienenwachs,Kampferöl,Lanolin;Zitro-
.. nenöl ,und_dergleichen_in grossen Mengen 1000,-- Mk 

tt tt 

.J-..."' .. , ~- .J,,. • ·-· .. ,,, ..... ... ... • _,, _... .,, - • .. ...,. •• 

Töpfe,Büchsen und Flaschen,je 500 Wertangabe folgt noch 
iiir 

Ein Manik:ürtisch mit Lampe _75,-- Mk. 
•· I ' 

~'.- ,.._ zwe-i~·g·tpoisterte. ~easel 
-~- _.:i6 ~~iss.e „litt-~1· . · 

.. ~ J:S .,. ' ,. (./ .:.,. ...... ../+ ..... - •. .. 

,. • • 1··2 -~e-isse Schul terumhä~ge ( cape_~) y. .. 

--. ...... ~.•- •I .,C.•\,,.,\..J' ..r-·•1, • ...,. .. \. {"' 

400,-- Mk 
Wertangabe folgt noch 

tl II 

12 weisse Kopftffcher· .. 
... : C.-•' .- .... ·-. oJ ,.,. .. _ _.,., .. ~ ___ ......,.. _,. •• ~ •• ~ J. 

48 kleine Leinen-Handtücher 
.... .'..,f .. - .,. .. ... -· - - .... ' 

tl tt 

tl " lt 

silQ}er. . .. : .. :. . : ·- ~. 
Vollstaendiges Silberbesteck fur 12 Personen" 
Drie ovale Silberplatten (Servierplatten 
in verschiedenen Grössen, 
Ein silbernes Teeservice 
Eine silberne Fruchtschale 

l 



Blatt 2 

2 grosse Schli8aak0rbe mit Haushaltwaeache Wertangabe folgt noch 
24 Frottiertuecher 

• i 

·4s Küchenhandtuecher 
. . •· 
... ..A ,. •, 

12 Messertuecher 
' ,, .-. 

24 Bettuecher 
.24 ·.Bettbezuege 

36 Kiasenbezuege 
~ i Bett spreiten -. 

24 ·uebe°z.'schlaglaken 
""· , ; ~ . \ ' \ 

14~Kaffeedecken 
~ 

1s·Damasthandtuecher 
" .:-- ' .... ! , ,... . ' .... , ,. 

24-_ Gerstenkornhandtuecher 
,. 6 Tafel tuecher 
24 Servietten 

: 3 grosse Badetuecher_' •• 
:., 4 Traegerschürzen 

._ ~ ~teppdecken 
·:~"·2 Wolldecken . ' 
.j_ ' • \ .. .: • , '. • . • • • 

• 1 .i., C''" 
_, . .J ••••• 

J •• ... " . . ..... .. . ... 
' t. J., .,. • •• 

Gardinen-. und Vorhangstoffe ... . , 
,) .• ) .... ;. ,- • • 1 ~ ., # • 1.. ~ ,,_. • • ·._ , .' ( I i 

4 

\.• t .. ,· .. J .. " f> 

1 Alencon- Handarbeitsdecke (Erbstück) ~- , .. 
• -...,, : :: ... ..... • •• ~ -· .... ' .. • ... , • •• , ,. .. J .. '· ..... ~ .. :: • ,. .. ~ \, .! 

2 kostbare bestickte Tafeltücher 

- . _,,,.,., ,, ,,, . 
Schlafzimmer .. : Wertangabe folgt noch 
.. J ~ • • ,. 1 .., ' 

Rosshaar Chaiselongue 
Bettzeug, Fex'erkisseii und Plume~Ü ; .~;."-~.· • 

. 2 ~eiss'e ~andgewebte schwere' Tepp:1.'che~ ( 11/ 2··. X' 3· M~ter) 

1 Wa'es'c:b.eschr'a.clc • i:n· • heller Birke 
• I " 1 ., "> ' ,! < ,.. .. V '.. • 

1 Tisch in heller Birke ... 

2 wei~~~bezog~ne Klubsessel 
-· l l ,. .. ' i 

1 Nachttisch, helle Birke, 
; • . '\ t1, .... ,..,, : • ... 

..t. •• • .. tt • "· .. ; .... , • 

( \ 
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Blatt 3 

Schlafzimmer- Fortsetzung 
l Toillettentisch mit Spiegel, aus Birke· 
1 Hocker 

Wohnzimmer 
1 Buecherschrank aus Birke 

,, ' 

l runder Tisch, 4 StÜhle aus Birke 
l Kredens für Silber und Porzellan 
1 Truhe aus Birke 
1 kleines Sofa 
1· Velour Teppich etwa 2 1/2 x 4 1/2 M_eter 

,. ,:• ·•' 

Wertangabe folgt noch 

Wertangabe folgt noch 

Schlafzimmer war bei Schürmann, Köln, Zeppelinstrasse gekauft 
W?hnzimm~r war bei Blum und Schloss, K8ln, Hohenzollernring 
g_e~auft. Die Polstermöbel und c'haiselonge, Soga etc. waren 
v6n Polsterges6haft Meyer, Roonstrasse angefertigt worden. 

~ ., ' - . 
. . 

Küche Wertangabe folgt noch 
1 .. Küchentisch mit 2 StÜhlen 
v~~~l-~_taendige Ktiche~auss,atattung wie T5pfe /-- Pfannen, 
Schtts,seln, Kuchengeschirr und Reinigungsgeräte 

: .. ~: 

Verschiedenes Wertangabe folgt noch 
6·verschiedene Gr8ssen Kristallvasen 
12 Kristallteller 
l Ro.se~thal Ess Service für 12 Personen 

• ~-. • I!, 

l Kaffee Service fUr 6 Personen, Rosenthal Porzellan 
1 kostbare antike Vase 
3 M•••• Meissener Figuren 
1 Philips Radio 
2 Leikas·modelle 1938 
1 electrischer Staubsauger mit Transformator 
1 Doctci' s Waage 



' 
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Blatt 4 

Fortsetzung Verschiedenes 
je 12 Kristall- Weingläser, Wassergläser, Lik5rgläser 3 verschiedene Gr8ssen Mahagoni Tabletten 

_l.elektrische Kaffeekan.lll, 
' ' ' 1 Singer Nähmaschine 
l_Schreibmaschine (Erica) 
2· Stehlampen, 4 Tischlampen 
2 '. O_e.lgemälde • 
6 ·~Pieperdrucke, in guten Rahmen • ·schaetzungsweise 300 Buecher- Bibliothek Wertangabe fplgt moch • ' 

' 2 grosse Rohrplattenkoffer (neu) enthaltend 
Sommer- und Winterkleidung angefertmgt von ~ Bubnic Schneideratelier, Köln, Skianzüge, 2·Paar·Skier, 2 Paar Skischuhe, l Maulwurfmantel, 1 Nutriamantel, 1 Persianermantel, 1 Bisamcape, ·1 Ozelot Jacke, 1 Zeisafernglas, _persSnliche Waescheausteuer bestehend aus durchschnittlich 6 Stck per Waescheteil 1 Brillantring mit 3 Steinen, 2 goldene Armbaender, l goldene Halskette, 2 goldene Armbanduhren, -2 Reiseuhren, 1 Brillantbrosche·· 
Die· in diesem Koffer enthaltene Sommer- und. Winterkleidung'hatte einen Anschaffungswert von· . trber 2500,-- RM •• • . ' 

l·Koffer enthaltend 2-Jahresvorraete an Wertangage folgt noch Toilettegegenstaend~ wie Seife, Eau de Cologne Zahnkrtme, ·· Zahnwasser, Hautkreme, Medikamente, ····Reinigungspraparate, u. s.w. 

, 



~if. 
J 

Eidesstattliche Versi~erung. 

lebt der Unterzeichnete Arthur T. Morton (frueher Arthur Moses) wohnhatt 
New York, 180 Riverside Drive, erkläre hiermit1,an Eidesstatt, wobei mir 
die Bedeutung einer eidestattlichen Versicherung und die Strafbarkeit 
0iner falschen eidesstattlichen Versicherung bekannt ist, das Folgende: 

B;s zu meiner Auswanderung nach Amerika im Februar 1939 wohnte ich in 
Koln,.:zuletzt am Pauliplatz Köln-Braunsfeld ... Ich teilte meine Wohnung 
mit Frau Ella Walter1 die sich auch der Führung meines Haushaltes annahm 
Ich war als Jude zur Auswanö.erung gezwungen Jmd beabsi®tigte riach den ~ 
Vereinigten Staaten zu gehen. Auch Fra:U, Wal't-er~ \hatte Ihre Existenz 1n 
Köln verloren und sich gleichfalls zur Ausw~d,r~g naeh Amer~ka_ent­
schlossen„ Unter diesen Umstaenden kamen wir, übere.in, dass ~Frau Walter 
ihre für Amerika bestimmten Wohnung~und Wertgegens~aende meinem Lift . 
beipaokteoDie Transportkosten :für den Li.f't wurden ·von mir allein~ ge- • 
tragen als Gegenleistung für viele Arbeit die ·Frau Walter mit der Vorbe1 reitung des Lifts uebernommen hatte. Es ist mir bekannt, dasaFrau Waltci 
in dem Li~t die folgenden Gegenstaende hatte: 
Einrichtung für kosmetische Massage, Elektrolyse, ~aniküre, ete., 
dazu gehörige Apparate, Rohmaterialien zur Herstellwig von koametiachon 
produktenl eine· ko~plette Wäscheauaeteuer, ein Schlafzimmer, ein Wohn-· 
zimmer, Kuchen- und Reinigungsgeräte-, Tafelsilber, Silberschal,n und 
Vasen, teppiche, Bilder nnd Gardinen•toffe, eine ~äbmaschine, zwe~ Leica 
ein Zeiss Fernglas, 2 Brilliantringe und Perlenkette, Pelzmäntel, Porzel 
sowie Kleider.Diese Gegenstände waren grösstente•l• neu angeschaf~t zur 
Auswanderung und zum Aufbau einer neuen l!;xiatenz. 

Der.Li:ttJwurde ~m Februar 1939 ~on Köln naeh Rotterdam geschickt, zwecks 
Weiterbeförderung nach Amerika. Die Transportkosten für den Trainsport 
von Holland naoh USA hat~e ich bereits in Re~chamark an Schenke% •o -ew~ bezplt. tl~e Transportfirma Schenker u. eo. weigerte sioh aber µachträg 
lio.h·, den Weitertransport von Holland nach USA vorzunehmen, wenn nicht 
derselbe Betrag, der hierfür bereits in Köln bezahlt worden war, nochmaL 
in Devisen bezahlt würde.~• ich hierzu nicht im Stande war, blieb der 
Lift in Rotterdam liegen. 

Nach der Besetzung Hollands warde der Lift durch die Deutschen beschlag­
nahmt und nach Lübeck befördert. Auf diese Weise hü ~rau Waltei ebenso 
wie ich alTes wasytfii-diesem Lift war verloren. 

New York, d~n : (( .November 1957 

~......u.i.e-t'OEifC'HIAEIDEg 
~~~,-., ~ a New York f 
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liöbel K/V 

j'räulelo 
Ella ,alter , 
K nln•Br:lunsreld 
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Pauliplatt ~ a ! 1 

1 

Betr •• Be ir. umaug de a He "l"D Art" ur r ,Jses v..;,n Köln Uber Tranai t. l' 
Lager ur.seres lillusee in q;Jtt~rdam na~'1 t;.S.A. ____ 1 

' 

Wir best.!itigen hier-::it Ub~mom1119n und p,r :F:isenbahnwa&rl"V!! 11 ,. • 1 

nach Rott~::rdam g330.odt z~, h~beni 

l Li,tt ge 1 • .A ~&i • 58 ,_ A.W: se nmaße 24 c bm Ge wie h t brut t v 34 ,)( .. k" 
' 

l Ueb~rseekiste. ge&. A..►i. 5i A~-:i-en~ße 2,1 ebr.i. Gewia~t Brutto 

Der Litt '1 .&';. 58 ~ird auf dttm Trans 1 t-L9ger unseres ~ott~ rda1NJ r 

Baus•• eirJgelagert, während die Uebenseekiste aut den Dampt-er 
t 

f eeod• 11 der .liollaod -A ;;.d ri k a 1oL1 nie , ausgehend a :n_ 25. 2 .38 1 n it o t te rda~ ! 
d\l?'Cb una ge J.1• t·e rt wird• • • • • 

l Anlage• 

J 
Hcchac~t jgsyoll 

SchenkPr ~ Co. O •• .H. 
Z•~i~ni rlaaill r. ff ~ln 
1.,. lt/1.,_ .. V 

-~-----·· ·::r-
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\ ... tic:■IITKIR a eo. 
KOLN SELLSCHAFI MIT IESCHRXNKIER HAFTUNG • ZWEIGNIEDERLASSUNG 

. 
uNGS-VERKEHRE 

t,1MEL LA~D GROSSTRANSPORTE 
ERSEE- ULAGERUNG 

o.utscfl•n 1telctisb1hn-Ge1ell1dlaft fOr 
-"'sagentur derE land In London, fOt den GOterverkehr 

Fernsprecher: Semmel-Nummer 2l415t 

Telegramm• Adresse: Schenkerco 

Po I t Ich• c k •Konto I lt & 1 n Nr. 5 0 3 3 3 

1 • n k v • r b I n d u n g • n : Dresdner B1nk, D1po1lten­

K111e Heumarkt, IC6In • Deutsch• Bank, Flllale K6In 
,verkehr fOr ng I nd TOrk 1 

e luJnirlen, Jugo1l1vlen, Grlectien • • e 
iJ!llnlen. • und fOr s,,-nlen 

~l~öbel KIR. Abt ....................................••...• 
24558 K ··1n 15.4.1939 0 , den .................................................................... . 

Leystapel 49 
In Ihrer Antwort anzugeben 

linlage 

Herrn 
Arthur Moses, 
485 Bard Ave. 
Staten Island 
New York ::{-:'::'~~:\/, .. 

Betrifft: 
. {\>%t?\:., \ . '., ~-,~;- . 

Ein-. Liltvan tUmzugsgut 
Ausserimaßen ·;und einem 

gez.A.M. 58 von 24 cbm 
Bruttogewicht von 34oo kg 

; ~-- . ,·;.. _-.,_· - .... 1 

~- • :.: . • ·,·. -: 1 

In Beantwortung: Ihr:er w. Zuschrift vom 3. er. teilen 
wir Ihnen mit,dass· obige Kiste,enthaltend Ihr Umzugsgut 
in Ihrem Auftrag und zu unserer wei_teren Verfügung im Tran­
sitlager unseres Rotterdamer Hauses eingelagert worden ist. 
~'lunschgemäss hatten wir bereits. unterm 18.2.39 an irl. 
Ella Walter ,Köln - Braunsfeld, Pauliplatz 3a eine entspre­
chende ~itteilung gehen lassen,~orüber wir Ihnen anlie-
gend eine J(opie unseres Schreibens zur gefl . .i:enntnisnahme 
beifügen.Der Lift muss noch in Rotterdam zu unserer wei­
teren Verfügung lagern, weil wir S})äter als lrachtzahler 
auftreten,vorausgesetzt,dass sich in der Verrechnungsmög-
lichkeit bis zum i1bgang des Lifts nichts geändert hat. 

Indem wir hoffen,Ihnen mit unseren heutigen ,uigaben 
gedient zu haben,zeichnen wir 

hochaJlitungsvoll 
Schenk~&~' li.m. b H. 

?w~ig~~1ier ssung 1.,..' ....... 

~-;~; 0.v. 



Arthur Moses 

0/o Molleton Textile Co~ 
557 4t h A-ve • 

Nov• 7, 1939 

N•W York City 

-

'Fa. Sohenker & eo. 
K oe ln/Rhe in 
Leystapel 49 

Betr iff't: Meinen Liftvan gez .A. M. 58 lagernd b• i 
Schenker & eo., R~t•rdam 

Ich beziehe mioh auf Ihren Brief v. 15. April d.J. 
Abt. Moebel K/R. Mein Lift lagert nooh immer in Rotterdam 
die Lagerspesen dort habe ich bis Ende ds. Js. an· Ihr 
Rotterdamer Haus verguetet. Ioh beabs ic.ht if!!:• den Lift 
nach N.York kommen zu lassen und bitte Sie hoefl. um 

Mitteilung,sowohl an meine obige,neue Adresse,als auch 
an Frau Ella Walter, Amsterdam/Holland ,Wielin~en~trasse 8 
ob der Lift gem. dem s. Zt. mit Ihnen ,-:etroffenen 
Abkommen abgehen kann. Gle iohze it ig wollen Sie davon 
Kenntnis nehmen,iass Fr.au Ella Walter bereoht.igt ist, 
in meinem Namen ueber den Lift zu verrue~•n• Ihr Rot­
terdamer Haus habe ich entsprechend _benachrichtigt. 
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\TERNl\TIONALE TRANSPORTE 

Möbel K/R. · 
u,I.----•---· .. ········---··· KUln 30.11.1939 

' . 

Herrn 
Arthur MOB 8 8 
c/o Uolleton Textile Corp. 
357, 4th Avenue 
New York. • • ------~~--

• den_." .............................................................. . 
leptapel4t 

Betrifft: Ihren Liftvan gez. AU 58 lagerna b~i Schenker 
Rotterdam, • • 
Ihr Schreiben 'vom 7.11,39 
' 

\fir hatten bereits von Frau Elly Walter Kenntnis 
davon erhalten,daß Sie Ihren Lift versandt haben wollen. 
Frau Walter ist darauf sowohl von uns als auch von unserem 

• Rotterdamer Haua dahingehend informißrt worden,daß ~• leider 

t
·t~l heute nicht mehr-möglich iat,die s.Zt.bei uns eingezahlten • 

_ . Reichsmarkbeträge für die Seefracht zu verwenden. Letztere 
!.J muss nunmehr in effektiv Devisen bezahlt werden. ,. 
ji Für di'e hierdurch freiwerdenden Beträge wir.d wohl 
~(- hier in Köln ein Sperrko~to eingerichtet ~erden mil~s~n~ auf· 

\j! welches wir die eingesparten Betrllße zurückführen werd~n. 

. Hochachtungsvoll 
Schenker Co 

Zweignie 
i.V~ 



Bew "ork City, 
Ella Walter ■ix-1 c/o A. T. llorton 

Molleton Textile Oorporation 
357 Fourth Avenue 

~tr 

an liord der Zaandam, 28. •anuar 1940 

An die Holland Amerika Linie 
Rotterdam 

Hierd~bh teile ich Ihnen mit, dass Herr Artur aostts :trUhe,r 
Köln Pauliplatz ~a, b-ei Schenker und Co. in Rotterdam einen 24,ccbm 
Liftvan steben hat, den ich unter gewissen vo~auasetzungen gerne 
in Ihren Lagerräumen.aufschlagen lassen wUrde. Fall.s die Lagermiete 
nicht 10 ~ulden pro Monat übersteigt, und Sie MHglichkeiten haben 
den Li~t in einem gedeckten trockenen Lagerraum stehen zu lassen, ,f!!::" ... -

• 

bitte 1c~ Sie den ~ansport des Littes·gleich su ver.enlasse~. . • , 1 , Selbstverständlich wird auch der Transport des Liftes naah Amerika 
durch Ihre Li,n1;~ ausgeführt werdenr Vorlauti~ sol:l der Lift aber noeh 
in ijolland blei~~n. da wir uns nocf n!cpt ent~~hie~~~haben„ o~ wir 
,nach $an Fr~ci~co gehen oder in ~ew York bleiben. 
Wegen Lezap.lung„der Lagermiete und. der Uberführung a\1,f lhr Lag~r, bitte 
ich., Sie sich an~Herrn Karl Bertzmann, in • irma E. Wal,ter--, ~terdam, .l .. ~ 

Prins,ngracht 778 zu wenden. .~ 
Hochaohtungsvoll 

' 

., , 

- --
~ 

~ ~.;..=,-~~~~~ ....... ~~.....,._-

7 



N.v. SCHENKER & Co•s 
INTERNATIONALE EXPEOITIE 

TELEPHONE 38390 ce LINES) 
TELEGRAM: .,SCHENKERCO•• 
cooa:s, A.a.c •• L11t ■1t"'•• Mo■■ e: 
pOSTCHEQUE·ACCOUNT '70930 

.ANKIE„8: AMSTl!: .. OAMSCHlt BANK N.V., 

.,.11cANTOOfl• Nw. ■INNENWE«. z••· .. OTTEflOAM 

Ref.:ML.16523 
vA/EA. 

Gentleman, 

~/! 
ROTTERDAM•W., llay ?th 1952• 
'70, WILLEM BUYTEWKCHSTftAAT 
P0STB0X 1011 

Mr. Arthur T. Morton, 
230 Fifth Avenue, 
NEW YORK 1 • liJ • Y • 

DUPLICATE 

Re: A.M. 28 - 1 liftvan removalgoods. 

In reply to your letter of April 30th we inform 
you, that abovenamed liftvan has been confiscated by the 
German occupying power on Pebruary 1943 by the following 
authorities, 

ReichskoJDJ11issar ftir die besetzten niederl. Gebiete; 
Generalkommissar für Finanz und Wirtschaft; 
Generalreferent, Amsterdamscheweg 133, Arnh.em. 

Further we remark, that by ~rder of abovenamed . ~ ~· authorities the liftvan has been shippe~ ·on February 1st 
1943 to Lübeck at the dispoeal of the Oberfinanzpräsidenten, 
Nordmark Kiel. 

Meanwhile we beg to remain, Dear Sir, 

Yours faithfully, 
N.V.SCH.ENIER & co•s 

Internatio 1 _.--n ·tie, 

II All tran1e1dlo11 are subjed to the re9l1tered general rules of the Union of t rdam rwarding agents. 

'· 
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tlÜl,/l 
j LUFTPOST\ 

SCHENKER & CO 
&.M.B.B. 

ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 
Onfernafionate ;/ranspor{e 

TELEFON: 32 60-64 • TELEGRAMM-ADRESSE: SCHENKERCO 

CODES: LIEBER'S A. B. C. 5th and 6th ED. • BENTLEY'S • RUDOLF MOSSE 

HAMBURG 1, SPEERSORT 1, PRESSEHAUS 

Luftpost 
Mr. 
Arthur T. Mo r t o n 
230 Fifth Avenue 

New York I. N.Y. 

oEN 12. Mai 1952 
IHRE REFERENz, M/m 
uNsERE REFERENZ, Dr. St/W . 

Von unserer Zweigniederlassung in Lübeok erhalten Wir Ihr 
Sohreiben vom ;o.v.M. zur zuständigen Erledigung. Leider müseen·nr 
Ihnen mitteilen, dass während des Krieges sowohl in Hamburg als 
auoh in Lübeok sämtliohe auf dies~ Angel~genheit bazügliohen Unter­
lagen in Verlust geraten sind bis auf das Spedi tionebuoh·, ·!~S-- w;e1ohem 
eioh ergibt, dass der Lif'tvan AM 58 bei uns in Hamburg von Sohe~r 
& C-o. - Rotterdam mit D: Miranda am 18.II.1943 eingetreffen ut;i.d ~ 
22~II.43 mit einem Kahn an unsere Zweigniederlassung Lübeck weiterge­
leitet worden 1st. Der Lift hatte naoh den Angaben von·sehenker & Co. 
- Retterdam ein Gewioht von 3.400 kg und einen Umfang von 480 x 226 
x 220 om = ... ,. 23,866 obm. 

Im allgemeinen lässt sio~ nooh sagen, dass die·Expeditione~ 
damals im Auftrage. des Ober~inanzpräeidenten in Kiel erfolgt sind. 
Wir empfehlen Ihnen, sioh mit der Obert'inanzdirektion in Kiel in Ver­
bindung zu setzen. Soweit wir gehört haben, sind auoh die Aktenb-e­
stände des Finanzamts Lübeok resp. des Oberfinanzpräsidenten in Kiel 
seinerzeit verniohtet worden. 

t 

Hoohaohtungsvol1 

pa.Sohenk:er & C-0JG 
weigniederlaesw.un~~~--~,~ -

(Dr.Stammeier) (Gehrd) 

Wir arbeiten ausschlfeßlidl auf Grund der .,Affgemeinen Deuts\en Spedlteurbedlngunoen (ADSp.)* neueste Fassung. 

Aussdlließlldler Gerichts, 1\ beide Teile Homburg. 

\ 
\ 

I 
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AMlfiRbAM-ZUIQ, I 
Amsterdam, den 17. März 960. 
M/E. ·'., . .. . .. . ' . . .. •A". ·~ 

lrl ef an n :2 h m estelle 
Landgericht, Staatsanwaltschaft a. 

Am"ngericht Kiel 
In der RUckerstattungssa~he 

,f.,,_• 

~-1 "S· ... ~.]~ll.~•tDlffllJ~ Ella Walter./. Deutsches Reich 
Akt.z. 15 JR 36/60 ~,,,,, ............. -DM Koltlll 

_Yfg~t 
• ct1rlrt ~n Anffigst. • 0 FD Kiel -
Stcllungnalunt binnen ~ ...... V/odien. 

i Monat(M • 
K„ a.."44J.i .. ,, ,, r q 

J 

, 

das 
ledergutmachungsamt 
im L~dgericht in 

Kiel 

Chtttzenwall 31/35 

wird auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirektion 
Kiel vom 26.2.1960 namens der Klägerin noch 
Folgendes vorgetragen: 

Zwecks Beweises des Eigentums der Antragstelle­
rin an den entzogenen Gegenständem sind bereits 
mit dem einleitenden Antrage vom 19.11.1958 
eine Reihe von Beweismitteln überreicht worden. 

Insbesondere wird nochmals auf die eidesstatt­
liche Versicherung des Herrn Arthur T.Morton 
(früher Arthur Moses) hingewiesen, welche sich 
als Anlage 4 des obenerwähnten Schreibens bei 
den Akten des Wiedergutmachungsamts befindet. 
Herr Morton, der damals bereits seine eigene 
Entschädigung erhalten hatte, bestätigt in 
dieser eidesstattlichen Versicherung ausdrUck­
lich das Eigentum der Antragstellerin. Weitere 
Erklärungen des Herrn Morton können nicht mehr 
vorgelegt werden, da dieser am 2. August 1958 
gestorben 1st. Die Richtigkeit dieser Angaben 
ergibt sich aber auch indirekt aus dem Schreiben 
des genannten Herrn Morton (früher Moses) vom 
7.11.1939, in welchem er der Antragstellerin 
ausdrUcklich·die VerfUgungsbefugnis Uber den 
Lift einräumt, sowie aus der Tatsache, dass 
die Antragstellerin vielfach in dieser Sache 
mit der Firma Schenker korrespondiert hat. 
Die zusammenhänge sind in der BegrUndung meines 
Antrages vom 19.11.1958 bereits eingehend aus-
einandergesetzt worden. Antragstellerin hat 
jedoch damals·bereits weiteren Beweis angeboten 
und ist daher jetzt in der Lage, diese Beweis­
mittel vorzulegen, nämlich: 
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l.) eidesstattliche Versicherung des Rechtsanwalts 
~ Dr. Carl Schweyer vom 23.11.1959, notariell beglaubigt 

am ;.Januar 1960. 
In dieser eifesstattlichen Versicherung werden die 

_ Angaben.der Antragstellerin in jeder Weise bestätigt, 
insbesondere darUber, dass sie die Anschaffungen der 
betreffenden Gegenstände damals-zum Zwecke der Aus­
wanderung vorgenommen hat und dass diese Gegenstände 
zum Zwecke der Kostenersparnis mit dem Eigentum d~s 
Herrn Arthur Moses (später Morton) zusammen in einem 
und demselben Lift nach Amerika gebracht werden sollten. 
Auch die Tatsache, dass ausserdem noch zahlreiche Wert­
gegenstände, fUr welche die Ausfuhrerlaubnis niemals 
erteilt worden wäre, miteingepackt worden sind, wird 
von Herrn Dr. Schweyer bestätigt. Die Mitwirkung eines 
gut gesinnten Zollbeamten hat dies ermöglicht. 

2.) wird vorgelegt notariell beglaubigte eidesstattliche 
Versicherung des Fräulein Hermine Wedler vom 
4.1.1960. 

Auch diese bestätigt alle Angaben der Antragstellerin, 
so wie diese in der eidesstattlichen Versicherung des 
Herrn Dr. Schweyer dargelegt worden sind. Sie gibt 
sogar noch einige Einzelheiten an, wie fotografische 
Apparate und Ferngläser, an welche sie sich ganz be­
sonders erinnert; 

3.) gerichtlich beglaubigte eidesstattliche Versicherung 
der Frau Leni Kuhn geb.Blum vom 2.11.1959, 

durch welche das Eigentum der Antragstellerin an den 
entzogenen Gegenständen gleichfalls bewiesen wird. 

Es ist anzunehmen, dass durch die vorstehend aufge­
führten Erklärungen in Verbindung mit den bereits 
frUher Uberreichten Beweismitteln der von der Ober­
finanzdirektion gewßnschte Beweis des Eigentums der 
Antragstellerin erbracht 1st. Antragstellerin bemüht 
sich im Ubrigen, den obenerwähnten Zollbeamten noch 
zu ermitteln. 
Es wird gebeten - es sei denn, dass der Eigentums­
beweis nunmehr anerkannt wird - noch nicht Uber die 
Sache zu entscheiden, sondern es der Antragstellerin 
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innerhalb der durch Schreiben vom 9. März 1960 
vom Wiedergutmachungsamt gesetzten Frist von acht Wochen 
zu ermöglichen, die Beweismittel noch zu ergänzen und 
auch im übrigen zum Schriftsatz der Oberfinanzdirektion 
vom 26.2.1960 näher Stellung zu nehmen. 

1-~ 
Rechtsanwalt. 

Anlagen, 



R CARL scHWEYER 
D • RECHTSANWALT 

KOLN, den 2 3 N 
Heumarkt n • ovember 19 59 
Femsprecher:21::&5a1:: 

7 

_J 

Eidesstattliche Versicherung 
============================ 

Ich, der unterzeichnete, Rechtsanwalt Dr.Carl Sc h w e y er, • 

Köln, Heumarkt 72 erkläre hiermit an Eides statt, wobei mir 

die Bedeutung ~iner eidesstattlichen'versicherung und die 

Strafbarkeit einer falschen eidesstattlichen Versicherung 

bekannt ist, das Folgende: 

" Ich war be_rei ts vor 1933 mehrere Jahre lang mit Frau Ella 

Mosback geb. Hertzmann befreundet. Ich war der Anwalt ihrer 

Familie, und wir hatten ausserdem auch regen freundschaft= 

liehen Verkehr. 

Ich bin daher auch über die Auswanderung von Frau Ella 

Mosback vollständig unterrichtet und habe ihr hierbei nach 

Kräften geholfen. Frau Mosback hatte sich für die Auswan= 

derung eine komplette kosmetische Einrichtung angeschafft 

mit Höhensonne, verschiedenen Apparaten und allem Zubehör, 

ausserdem Möbel, Teppiche, Gardinen, vollständig neue Gar= 

.derobe, Wäsche und zahlreiche andere Gegenstände. Es ist 

mir erinnerlich, dass ·der Wert sehr beträchtlich war. 

Alle diese Gegenstände waren in einem grossen Lift ver= 

packt, in welchem sich auch Gegenstände befanden, die 

Herrn Arthur Moser, (später Mortan) gehörten, mit dem 

sie zwecks Kostenersparnis einen gemeinsamen Lift nach 

Amerika bringen liess. 

In dem Lift waren ausserdem noch zahlreiche Wertgegenstände 

verpackt; insbesondere handelt es sich dabei um einen 

grossen Brillantring mit mehreren Steinen, goldene ·Arm= 

banduhren und Armbänder und andere Schmuckstücke. Für alles 

dies wäre die Ausfuhrerlaubnis niemals erteilt worden, 

-2-

?q 
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wenn Frau Mosback nicht das Glück gehabt hätte, dass ein 
8 • 

gutgesinnter Zollbeamter mit der Kontrolle, die noch im 
Hause Pauliplatz 3a stattgefunden hat, beauftragt worden 
wäre. Dieser sah absichtlich nicht genau hin, und so gelang 
es, alles mitzunehmen. 

Alles dies ist mir teilweise aus eigener Wissenschaft, 
teilweise aus den damaligen spontanen Erzählungen von Frau 
Mosback, meiner Sekretärin Fräulein Wedler und anderer 
Personen bekannt." 

~ 
(Dr.Schweyer 

Urkundenrolle Nummer 19 Jahr 1960. 

Hiermit beglaubige ich die vorstehende Namensunterschrift des 
Herrn Dr. jur. Carl Sc h w e y er, Direktor, Köln, Heu­
markt 72. 

Köln, den 5. Januar 1960 
..;.;;:._:_~~.--Der--... -ll~O-t-a r : 

i 
1 
~ 
l 

l 
l 
1 

i 

' 

• 

-



~:desst~ttliche Versicherung 
- ------==========-=--------' - --------

Ich, die Unterzeichnete Hermine wedle r, wohnhaft in 

K61~-Linde~thal, ~ietzschest~~~ 3, erkläre hiermit an Eides statt, 

wobei mir __ die Bedeut~g eine:ri eidesstattlichen Versicherung und 

die Strafbarkeit einer falschen eidesstattlich~n Versicherung be-

kannt ist, das Polgendea / • • • 
i 

"Ich war mit Frau Ella Walter schon in normalen Zeiten 

viele Jahre befreundet ·.und habe ihr wegen der Judenver­
r. 

folgung sehr oft geholfen. Auch bei der Auswanderung und 

der Vorbereitung des L±fts, mit welchem ihre Sachen zusammen 
1 

' , 

mit denen des.Herrn Artur Moser (später Morton) nach Amerika 

verschifft werden soll~en, habe ich ihr nach Möglichkeit 
1 

geholfen. Ich war ihr auch bereits bei den ·um:tangreichen 
1 • 

Einkäufen der Gegenstände, die mit dem.Lift mitgenommen 
... 

"I 

werden sollten, behilflich und weiß, daS Frau Walter u.a. 
1 

eine sehr teure kosmetische Einrichtung, sowie Schlafzimmer, 

_Wohnzimmer, K"uche, Polstermöbel und sonstiges Zubehör neu 
\ C 

• 

gekauft hat. L: 
Ebenso hat sie Tafelsilber, Porzellan, vollständig neue 

.J 

Garderobe und Wäsche damals angeschdft. Es ist mir nicht. 
' . , 

möglich, alle kleinere~ Gegenstände aldzuzählen, doch weil 
1 

ich, daS praktisch all~s, was nur denkbar ist, vorhanden war; 

auch fotografische Apparate, Ferngläser und Schmucksachen. 

Die Verpackung des Lifts, der außerordentlich gros war, fand 
. 1 

auf der Straße vor dem Hause Köln-Braunsfeld, Pauliplatz 3a · 
1 ,~ 

statt, wo Frau Walter und Herr Moser wohnten. 
. . 

Bei dem Packen sollte eigentlich ein Zollbeamter die Aufsicht 
1 • 

führen. Dieser aber war ein Gegner der Judenverfolgung und 

machte es Frau Walter leicht, alle.möglichen Sachen mitzu-
~-

nehmen, die eigentlich~nicht ausgeführt werden durften. Es 
' 

handelte sich durchweg-um besonders wertvolle und teure Sachen.· 

Frau Walter-Mosbaok le~te nämlich ihr gesamtes vorhandenes 1 

Verm6gen in diesen Sachen an, da dies, wie sie sagte, die 
l 

einzige Jmglichkeit für einen Juden war, noch etwas aus 
f 

Deutschland herauszubekommen. Ich kann keine genauen Ziffern 
1 

nennen, aber es hat sich hierbei um Werte gehandelt, die in 

• der Gegend von 30.000 Mark lagen. n 
-· - 1 

XHln, den 4• J~'i~it-~~~ 
1 
' 

-•------ .. _ 
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EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG 

Ich, die Unterzeichnete, Frau Leni Kuhn geb. Blum, wohnhaft 
in Krefeld, Hohenzollernstrasse 125 erkläre 'hiermit an_Eides­
statt, wobei mir die Bedeutung einer eidesstattli.chen Versicherung 

.. . 

--und die Strafbarkeit einer falschen eidesstattlichen Versicherung 
bekannt ist, das Folg~nde: 

. . ·. 
"Seit meinem dritten Lebensjahr war ich mit der jetzigen 
Frau Ella Walter-Mosback geb. Hertzmann befreundet. 
Ich welss auch alles von ihrer Auswanderung. Sie hat ~hr 
ges~tes,t damals noch vorhandenes Vermqgen in Sachwerten 

/' -angelegt,. um auf dies_e Weise etwas zu ·r..~-!ten._ Sie kaufte 
eine kosmetische Einrichtung, zahlreiche Möbel, Polster­
möbel, wie Sofa, Chaiselongue usw., auch neue Wäsche, .. ·• . . 
Kleidung, Silber, Porzellan und anderes. Alles dieses 
wurde in einem Lift verpackt, der auf den Namen des mit 
ihr zusammen in einem Hause wohnenden, gleichfalls nach 
U.S.A. auswandernden Herrn Artur Moser (später Morton) 
lautete. Ich schätze den Wert der Gegenstände von Frau 
Walter-Mosback, die damals in dem Lift verpackt wurden, 
auf mehrere Zehntausende Mark." 

Krefeld, ~en {- N·ovember 1959. 
"~ -.,. 
·~~ 

• t 

Dievors!ehende,vor~ ~~ - ~nnte- , -~. 

vUnterschrifl de.d( ff'~~- Ä _ 
~--1{~.e.t~.G.l __ d_r_ w~~~rt/ 1/_/-
w~ hiermit beg!au1or. . . _ 
!(refo' d, c!0:1 .•••••• ,(,-~-----_/./-:----:---~------· 19/f-

.. ,r ..... • er - Inspektor 
~.J....,,::,:;:n,.-~~ •. TOcsd1eiftatell1 .. 

. \ 

'j 
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f1r. F. M A N N H E i t-··, !: t. 
ADVOCAAT tn P~OCU~tUR 

RAPHAe1 - -- , T ..... .:i 1 ((,1\,\ 1 s 
TEL, 722067 

AMSTERDAM-ZUID Amsterdam, den 12.Mai 
M/E. 

• 

1960. 

Briefannahmestelle 
Landgericht, Staatsanwaltsch 

In der Rückerstattungssache 
Ella Walter./. Deutsches Reich 
Akt.z •. 15 J R 36/60 

Amtsgericht Kiel 

Eing. 18, .MA~1 
•..•.. Akt,... . eft.. ..... Anl. ... . 

•·····~······ O Xosteomarllt,i 

wird namens der Antragstellerin noch 
Folgendes ausgeführt: 

In meinem Schriftsatz vom 19.November 1958 
ist insofern eine Ungenauigkeit unterlau­
fen, als die Antragstellerin im Laufe des 
von Herrn Arthur Morton eingeleiteten 
Rückerstattungsverfahrens von diesem Ver­
fahren Kenntnis erhalten hat und auch auf 
Ersuchen des Herrn Morton die im Schrift­
satze der Oberfinanzdirektion Kiel vom 
26.2.1960 erwähnteK eidesstattliche Ver-
sicherung unterzeichnet hat. 
Antragstellerin hat in dieser Versicherung 
von ihren eigenen Ansprüchen nichts erwähnt, 
da es sich ja damals nur um das Eigentum 
des Herrn Morton handelte und ein weiterer 
Beweis'· für d1e Richtigkeit des in seiner 
Liste'angegebenen·Inhalts verlangt wurde. 
Es handelte sich·. daher damals nur um diesen 
einzigen Punkt, auf welchen die eidesstatt­
liche Versicherung·der Antragstellerin 
sich beziehen sollte. Nach dem eigenen 
Eigentum der Antragstellerin war damals 
nicht gefragt, sodass auch schon aus diesem 
Grunde keine Veranlassung bestand, hierüber 
etwas in der Versicherung zu erklären. 

Ausserdem hatte Herr Morton der Antrag­
stellerin seinerzeit auch zugesagt, auch 

. An das Wiedergutm~chungs~t. ihren Schaden fUr sie einzureichen und zu 

beim Landgerich~_ in ·' bearbeiten; diese · Zusage hat er aber wahr-
K 1 e 1 - : : • • •. ·!,, < \ ·; scheinlich im Zusammenhang m1 t seiner ~.::, 
schUtzenwall .3l/JS schweren Erkrankung, wie sich später • ., >, __ 
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herausgestellt hat, nicht mehr halten können, sodass die 
~tragstellerin die Einreichung ihrer Ansprüche durch den 
unterzeichneten Anwalt hat vornehmen lassen. 

Uamäis wusste sie aber noch nicht, dass zurzeit der Abgabe 
der eidesstattlichen Ve~sicherung ihre eig~nen Ansprüche 
noch garnicht anhängig waren und glaubte auch aus diesem 
Grunde mit Recht, in der Sache des Herrn Morton ihre 
eidesstattliche Versicherung auf dessen Besitzungen be­
schränke~ zu können, da sie in dem Glauben war, dass ihre 
eigene Sache bei demselben Wiedergutmachungsamte anhängig 
sei. Hätte sie gewusst, dass das noch nicht der Fall war, 
wttrde sie sicherlich auch erwähnt haben, dass ein grosser 
Teil des Liftinhalts ihr selbst gehörte. 

Dieses Verhalten der Antragstellerin erscheint auch durch­
aus verständlich. Sie hatte mit Herrn Morton bereits in 
Deutschland freundschaftliche Beziehungen unterhalten, 
beide hatten in derselben Wohnung gewohnt und sind kurz 
hintereinander ausgewandert. 

Später in Amerika waren diese Beziehungen erkaltet und 
beide sahen sich kaum noch. Als sie später wieder in 
Verbindung kamen, war diese Verbindung eine ganz andere 
und beruhte hauptsächlich darauf, dass die Antragstellerin 
dem ihr nicht mehr nahe stehenden Mann in seiner schweren 
Krankheit und Erwerbslosigkeit gemeinschaftlich mit ihrem 
jetzigen Ehemann half und Beistand leistete. 

Antragstellerin hatte also keinen Grund, eine Abgabe der 
eidesstattlichen Versicherung fUr Herrn Morton mit ihren 

eigenen Ansprüchen in Verbindung zu bringen. Unter BerUck­
sichtigung aller dieser Umstände kann auch nicht in Zweifel 
gezogen werden, dass die Gegenstände, die der Antragstelle­
rin gehörten, mit dem RUckerstattungsverfahren, das damals 
für Herrn Morton lief, nichts zu tun haben. 

Es wird bemerkt, dass sowohl Morton als auch die Antrag­
stellerin wirtschaftlich vollständig voneinander unabhängig 
waren. Beide waren begUtert und jeder von ihnen konnte sich 
die Anschaffung umfangreichen Auswanderungsgutes a~s eigenen 
Mitteln erlauben. 



- 3 -

Trotz ihrer Freundschaft bewahrten sie finanziell und 
persönlich ihre Selbständigkeit, wie ja auch daraus hervor­
geht, dass es niemals zu einer Eheschliessung zwischen 
beiden gekommen 1st. 

Abgesehen davon waren die Gegenstände auch ganz ver­
schiedener Art. Durch eine Vergleichung der von Herrn 
Morton einerseits und der von der Antragstellerin anderer­
seits eingereichten Liste wird dies bestätigt. Die Besitzun­
gen der Antragstellerin bestanden zu einem grossen Teil 
in ihrer kosmetischen Einrichtung, nachdem sie sich in der 
Meinung, dass sie sich nach der Auswanderung auf dem Gebiete 
der Schönheitspflege betätigen könnte, in dem Fach der Kos­
metik und Schönheitspflege hatte ausbilden lassen. Sie hätte 
diesen Beruf auch sicherlich ausgeUbt, wenn sie nicht die 
gesamte wertvolle Einrichtung mit allem Zubehör verloren 
hätte. 

Auch im übrigen sind auf beiden Listen ganz verschiedene 
Gegenstände angegeben. Eine Obereinstimmung findet sich 

I 

nur dort, wo dies auch garnicht anders sein kann, weil es 
sich um gleichartige Gegenstände handelt, in der Hauptsache 
bei gangbaren WäschestUcken und einigem Tafelgeschirr, ob­
wohl die Service der Antragstellerin Rosenthal-Service 
und die des Herrn Morton Hutschenreuter und Meissener 
Service waren. Bei den Möbeln handelt es sich um ganz 
andere Gegenstände. Auch die Lieferanten waren andere, 
nämlich fÜr die Antragstellerin bezUglich 

des Schlafzimmers .... Firma SchUrmann, Köln,Zeppelins~r. 
des Wohnzimmers - Firma Blum & Schloss, Köln, Hohen­

zollernring 
Polstermöbel usw. auf Anfertigung der Firma Polster­
geschäft Meyer, Köln Roonstrasse, 

während das Herren- und Schlafzimmer des Herrn Morton 
Spezialanfertigungen des Architekten H.Pfau gewesen sind. 
Die Höhensonne, die RM 1000.- gekostet hat, war eine Hanau­
höhensonne, die speziell für das künftige Schönheitsinstitut 
angeschafft wurde. 
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Bezüglich der Tatsache, dass die Antragstell~rin alles dies 

selbst angeschafft hatte, sind bereits eidesstattliche Ver­

sicherungen mit meinem Schriftsatze vom 17. März d.J. 

Uberreicht worden. An der Glaubwürdigkeit dieser völlig 

uninteressierten Zeugen kann nicht gezweifelt werden. Auch 

die Darstellung des Mitverpackens der wertvollen Schmuck­

stUcke wird durch die Zeugenaussagen bestätigt. 

• Wie die Antragstellerin mitteilt, _bemüht sie sich noch 
. 

den mehrfach erwähnten Zollbeamten Meyer zu ermitteln, der 

diese Angaben auch noch bestätigen könnte. 

Antragstellerin hat in den Papieren des verstorbenen Morton 

noch einen alten Brief vom November 1939 gefunden, den sie 

seinerzeit aus Amsterdam an Morton, der sich damals bereits 

in Amerika befand;: geschrieben hat. 

In diesem Brief schildert sie ausfUhrlich die Schwierig­

keiten, die·sie mit dem Lift hatte. Insbesondere sind hierin 

die Worte wichtig auf der zweiten Seite, rot angestrichen: 

"die unser Lift wiegt". 

_Antragstellerin, die sich, wie bereits ausgeführt, keineswegs 

in irgendeiner finanziellen Gemeinschaft mit Herrn Morton 

befand und auch keine Heiratsabsichten hatte, hätte, wenn 

der Lift nur Eigentum von Herrn Morton gewesen· wäre, keine 

Veranlassung gehabt, von "unserem" Lift zu sprechen. 

Aus dem Vorstehenden ergibt sich deutlich, das~ sich das 

RUckerstattungsverfahren des Herrn Mort9n nichtL·auf die von 

der Antragstellerin an_gemeldeten, ihr selbst gehörigen Gegen­

stände bezogen hat. 

Antragstellerin ist bereit, ihre angemeldeten Ansprüche 

im Vergleichswege zu regeln und der Antra s 

beten mitzuteilen b g gegner wird ge-

, o er auch zu einer solchen vergleichs-

weisen Regelung bereit ist. Zwecks Vervoll . 

Wertangaben auf der mit dem u ständigung der 

Liste Wird.anliege d h rsprtlnglichen Antrag Uberreichten 

, n noc ein Exemplar di 
auf welchem Angaben der Werte d eser Liste überreicht, 

im Zeitpunkt der Entziehun er verschiedenen Gegenstände 

g in RMark vermerkt sind. 

Anlagea, T,~ 
Rechtsanwalt. 
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An das 

Wi e __ ~~rgu ~ma chun·gsamt~ 
bei~~ndgericht Kie 

K i e /J;e? 1/· 
1/ 1VWt 

Kiel, den 22. Juli•. 1960: 
Feldstraße 223-227 
Telefon 367SS • 

Sprechahmden: täglich von 9-12 Uhr .außer • • 
Mittwoch uad Sonn.abcnd. ( • ( 

Im Glnfaen nadt Veninb.arung 

Landgerichf Kiel 

fing. 2 7, JULI 196~ 
~---= .. H~ ... ~ ... Aml~ 

In der Rückerstattungssache • • lf //fl ·•J • 

fal ter ./.: Deutsches Reich 1 1 v1J j b-'1. l'll. \ • 
- 15 JR ~6/60 - , t-!)4 ,~~ 

~'..., ,/ 

bestehen noch immer erhebliche Zw'teifel, daß die von. der Antrag-
------ttellerin z.ur Rückerstattung angemeldeten Gegenstände <in dem 

Liftvan des Herrn„Morton verpackt gewe·sen sind bzw .•. hätten ver-
packt werden können. • i ~ 

t '... t • 

• 

Der Liftvan d·es Hei-.rn Morton war.4,80 m la~ng, 2,26.m breit und 
2,20 m hoch. Es dürfte kaum möglich gewesen sei~~ ·nebe~ einer 
sehr reichhaltigen sonstigen Ausstattung mit Kleidung, Wäsche usw. 
des Her~n Morton auch noch die kompletten ~inri,Öht,i'ngen • für .,4 Zim-

.. ~er ( je 2 :fiir .Herrn Morton u .• ~ie .:Antragstellerin) in dem Lift . 
; .. ' . - ' - . . .• ' . ~ . ~ •\. ., . ~ unterzubringen. 

Ferner dürfte es nicht zutreffend sei
1

n~- daß die Antr~gstell~;·in 
im Jahre 1955 bei Abgabe ihrer eidesstattlic~en Versicherung in 
dem RE~Ver:fahren Morton geglaubt habe, ein ähnliches Verfahren 
wegen ihrer eigenen Sachen sei bei dem gleichen Wiedergutma.chungs­
amt gesondert anhängig. Denn im Verfahren Morton waren schon •jahre~ 
lang Sohriftsät~e zwischen den Parteien gewechselt worden, und es 
wäre nur:·.n~türlich gewesen, wenn die Antragstellerin ~ich damals 
nach dem:' St~nd:~ib~es eigenen Verfahrene erkundigt hätte, weil sie 
in ihrer eigenen Sache bisher nichtsgehört hatte. Zumindest hätte 
sie aus diesem Grunde in ihrer eidesstattlichen Versicherung er-
äh 

· ü daa sich auch ihre Sachen in dem Liftvan des Herrn w nen m ssen, w 

Morton befunden haben sollen. 

2 Durchschriften 
-2-
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Schließlich soil auch darauf hingewiesen werden, daß Herr Morton 
in seiner eigenen Anmeldung Juwelen im angeblichen, Vf ert vo.n , ; 
15.000,-- HM, die einem Ehepaar Meyer gehört haben und in seinem 

Liftvan mit verpackt gewesen sein sollen, ausdrücklich mit an­
gemeldet hat. Es ist wenig wahrscheinlich, daß er die ange~lio~ 

' t,. , /' 

der Antragstellerin gehörenden Gegenstände, die·sogar den' d~p~ 
pelten Wert gehabt haben und ebenfalls in eeinem.Liftvan mit. 
verpackt_ gewesen sein sollen, in seiner Anmeldung nicht: er-. 

-wähnt hätte; dies umsomehr, als die Antragstellerin jahre-. 
, , r 

lang in seinem Raushalt tätig gewesen ist und die Verpackungs-· 
listen selbst aufgestellt haben soll. 

Aus diesem Grunde halte ich die Durchführung einer eingebenden- • 
. . .... 

Beweisaufnahme für notwendig. 
Ich beantrage, die bereits von der Antragstellerin genannten 
·Personen, ·und zwar 

r . " ' . 
echtsanwalt Dr. Carl Schweyer, Köln, Heumarkt,72 

-;;- UD.ci'.'seirie Sekretärin, Frl. Hermine Wedler,: &. l 1- •• 
Frau Leni Kuhn geb. Blum, Krefeld, Hohenzollernstr~ ·125,~ •• 
Zo.~~sekretär i.R. Friedrich Meyer, Köln-Braunsfeld, Widder-

.. - ~or~-~!. ~ Stra<ße .(234; ' . . . ., ; 
1 

• - •• - - -

-:..--' -~--.- ._.:.___,,..., __ ,_ .. -t -· .. :.... _ . ' .. _ ... _ ,.,.. 1 ..... ___ • • •_:r,,, , 1 

, • • r 

• • • • . • ~~ r·: • t 

als z~ugen zu h~re~. 
'1 .. ..!. ',, ........ . 

. ~ . 
~ • • - 1 • , - • r ,.,. 

• .J -· .... - .. • 

Z'Re~ks :Durchfül'hung d~r :B8wei8aufriahm'e dürfte die ·v~~·e:i.suni des 

Verfahrens an di~ Kammer erforderlich sein . 
• f ,, .., .•• .,. .. -~ . 

• : • ··- .... t. ._. ., , • -~- .• : ' .. ' • -· i -'◄ 

• I ' ~ t .. ,. • '... • • 
..... - (:. ... .. • ... #' -· ' ... ,, • 
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·• 
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. • • r • 1 
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• -· 1 
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J 

. . . 
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Im Auftrage. :.~ •. ~ 
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~ ~~·~f~'t' . aeaohitster Anaohatfungapre1B. 
""-':l~~ _ ne Yente 1 an r.roQ110h ftir Maaaage 250,- Mk 

1 s-o. - Ein ärad11e Kabinett lllit 4 poaeen vr 
Jaeohern "•rtangabe folge noch 

o/S-. - i1Ae 0hrOlll- Garderobe f " " 
Y t), - zw,1 verohNate Abf allebtr r4 t 

Ema1Ueeinaa't1 " ., 
2 s J, ~ Ein Yeret~Ubarer Jr1eeUNll,on-type Stubl,250 bis 300 Mk / 

" 

I, i, iJ 0, - Eine sro1oe Hanau HUhenaonne 1000,- Hk . 
I 

.2. " o. - Ein• Ep111er Maaob1ne tuer neklrolyea Wertangabe folgt nooh 
l " !} -- t~ Dampfapparat tuer Gaaiohtsmaeaage 200 Mk . .. 
/ " 0 _ ~•r . elektriacbe Buegeleietn futi- Ge­, e1obtemaaaasen 

J"lJ _ 12 bteondera schwere !8pte .fuer zube-
100 Mk 

, reitung von Hautkreae.Hanr-und Ges1ohte-
wuaer . . Wertangabe folgt noch 

~~- Ein groaaea Emaillekabinett 111t 
6 laecharn " tt u 

'Alle M:aterialen notw~ndlg aur fteratell'Ctng 
/ 0 0 

0. 1Yon köemetiachen Artikeln wie lalgriea, 
• ·/4 • -A Bienenwaohe,Kampter8ltLanol.1n,Zitro-

nen61 und dergleichen in groaeen Mengen 1000,-- !4k 
t, i),---1'8pte,B«ohaen und Plaeohen,3• 500 iertangabe folgt nooh 

~ 

'7S:-- Ein Manitartieoh mit Lampe 75,- lt!lt 
'-; o ~ _ zwei gepolsterte Sesoel \ 400,-- Uk 

s b: --- 10 weiaae K1 ttel , f::t. Wertangabe folgt nooh 
/ t. .--? 12 weiaae Schul tenuablnge (oapee) •• n 11 

, -

1,. _. 12 w•ieae KopftUoh•r 
1 

" n " 

'f E,- 48 kleine Leinen-HandtUcher " " " 

s-r• 
6 tnJ, - Vollataen41ges BUberbeeteok tur 12 Pereonen " .. tt 

'-t S7J. Drie oYale Silberplatten (S•J.'lYl.•rplatten 
' - 1n veraoh1e4enen Grtra een, 

~, _, E1n allbernea !eeeerv1oe 
I S7J, - Bitte silberne JPruohteohale 

I 
{ 
~ 
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2 grooae Sch11eaal§.6rbe mit Hlllthal!•neeohe Wortang&be folgt noch .. 
24 frottiertuecher 
48 EUcbenhan4weober 
.12 Meeaertueoher 
24 Bettueoher 
24 Be,tbeauege 
,6 X1auanbezuege 

2_ Bettapre1 ten 
,~ 24 Ueberachlaglaken 

1,/h%,;: _ ,14_ ~te_edeoken. 
• .18 Damaathandtueoher 

24 Geratenkornhandtueoher, 
6 fldeltuecher 

24 • Servietten • 
'3 groaea Badetueoher 

• 4 ~raegerachUrzen 
/SZ!? - 2!Steppdeoken 

)o_ - ,'_ 2_._Wolldeoken 

340, - Gaztd1nen-· W1Cl Vorhangeto:tfa 

. 1/ 

} ; 

ffl;·"-:- ·1· Alenoon_., Handaztbe1 'tadeok• tbba~ok) 
t 

J7HJ/~:--2.- kostbare beetloJcte ~deltUohe~ 

. . 

:. ; . ~ §oh1at1&ea•r •· .. • · --
•- -;..,· :;,-- I •u- •~ • .,, '\· ' 

SVtJ, - ftoaabaar Chaia«tlongue 
• '3Ö7!, _ _:--Be'ttsaUS~~- ~-x·•rkieaen und P1~ . 
f ,,.. i.. • . ,- ... ~ .-~;,,. ... ., • - .... .. ,... • "' 

~ -.2 ••!-•~· ~_nd•~~~t• ~Ch\~~r~. ~~-~h• 
H-~-1 WaeaaheaohranJc 1A he1ler B11ice 

.J -- • ,. • •• • •. •• • • .. 

~-1 !1oah in heller Birke 
p • • • ... .. 1.. •• • ..... '... • .... • 

.z.,...,,.-2 woiaa beaogene Klubeeoao1 
··- - ........ """"'.- . - , ,,,., 

"'",.,,'h.-1 lfaoht't1aoh,. '1•ll• Birke, 
••• ,1,~ ...... ,, ··•···~·'. 

.. . .. ~ 

Wertangabe folg~ noch 

(11/2 x :5 J4eter) 
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. Soblati1pper- !RES••!!HDI 
J.s-p/ - l to1llettent1aoh ·_mlt S;;te1,ij •~• ~irke 

tlertangabe folgt noch 

.:,-P, - 1 .Hocker i • •• • • _. : ~ • • • : ; !. • ~ ~ · · 

,. Wohru~ipe~. 
1

•••• ~': • '.. • 

'I '!, - l Buechereohrank au1 Birke 
l t • "'o -:- ,-. 1. l • 

1/-~. _;. l runder Tiach, 4. StUhle au1 Birke 

Wertangabe folgt noch 

2$1), _ 1 Eredena fUr Silber und. P.oiatllan 
/ ·s-,. - 1 Truhe„aiu,··131rke 
,, "' •. ~ ' . . ..... ' 

3 tttJ, ~l .kle~e• Sofa . ~ ; -: . ·: , , . . . 
2H. _.. l Velour f eppich etwa 2. 1/2 1 4 .1/2 • Meter 

., ....... i...... ' ........ ' \ • • .~ \ • • •• '·"·: : •• ~ ~ ....... • ,: ....... '. :. '• ~ ·... ., 

Sohlata1mmer war bei Sc~,:. Kllnt _ Zeppelinetraaae gekauft 

; Wohnzimmer war bei Blum. w1ts'; 8ehloee, K81n, Hohenzollernr1ng 
( ., ... .. ► ... 1ft - .,. ~ • 

: gekaut,.: Die' PolatermUbel. ~Cbaleelonge, ·soga eto. wr-:ren 

von ~olatergeachaft·u~yer,~Rilnetraaae angefertigt worden. 
• • •• ' ' ::t • .• • ,;. •. . ~ ; f 

• ltUohe ·: ·: :· : ., .... Wertangabe folgt nooh 

l ltUchentieoh lll1 t .' 2 Stühlen .' .-· ••• _. · ~ •. • · · 

vollataendige ltUchenauaa•tal~-·~1.·· ~8pte, Pfannen, -

SchUeaeln~ icdcbengeeohirr un4 lt1Digwl8egeräte 
' , .. " ,rJ t .. • . •1' • • t...-

•' • . \... . ... . . . ~ .. "" \• ... . '· ....... ' "· 

. Vereoh1e4enee ~ . ·.- ~ . : : l • .. •• ~· .... _.._ ~ .~: ~~·: .. : •• ~ • ·-- •. • , • Wert81'lßabe folgt noob 

t,p,- 6 verschiedene Gr8eeen ItriatallTaeen 
~I. --: 12. Kr1atallteller ·: ....... ~ •·.·. ✓• } ,:-_. _ 1:, ... : , , 

3511, _: 1 • 11o•enthal Ba8 Serv1oe tUr'._ 't Ptrionen·· ; , •• 
VM/; --:-1 kaftee • Sen1oe fUr* 6. l?ereonia, • lioiuinthal Porzellan 

3 dt), - 1 toatbare antike Vase ,._ 

J I> 0, -, Ka••• He1eaener liguren 
"7>-P, - l Ph111pe Radio 

/, 2,{t(J, - 2 Leikaa modelle 19~8 
t:;1/, -1 eleotr1eoher Staubsauger m1 t hautoraator 

J) ..- 1 DootCI' a Waage 
I 

.. ~"' . ... 
.,.. ... Ut ~- ..... 
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~· roJ1a•t1una Verao~edene'l, . ~ .• . 
J H, - je 12 Kristall~. Weingläoe;a;, riia8r,rlleer, LikUrgllser 

• )s; - , veraohled·ena Grtsaeen ?llaha,olli !abletten 
Y.I, -- 1 elektriaohe Katteekann 

'" o. _.: 1 S1nger NUhmaach1ne 
J ~ IJ, - 1 Sohreibmaachine (r~ica) 
JtJd, ~ 2 Stehlampen, 4 !r1echlampen 
ll D,-:- 2 Oelgemllde 
Jo1J, - 6 Pieperdruoka in guten liahmlll 

. 9 IJD. - eohaetzungeweiae ;oo Bueche~ Bibliothek ,er:twabe' fplßt ao0!3 . 
2 qoaa,a Rob}:platten kot!er, (neg.) entJaa~tend 
Soam•r.- und W1n'terkle1dung u,etertigt von 
Bubnic Schne1deratel1er, KUla, 8Jd.anzUge, 
2 Paar Skier, 2 Paar Skischubt, 

. l. llaulwurtmantel, 1 Nutr1amante1, 
l Pera1anermante1, 1 Biaecoape, 

{P l Oselot Jacke, 1 Zeissfernglaa,, 
0 , fflttJ, - pera8nl1che Waeacheaueteuer beatehertd -aua 

durchachn1ttl1ch 6.Stck per Waeaohetell 
l Brillantring mi't :, Steinen~ 2 goldene Armbaender• 
l goldene Halakette, • 2 goldeu-Artlbanc!uhren, 
2 Reiseuhren, l Br1llantbroaohe 

Die 1n dleaem Kotter enthaltene Sommer- und 
P> (~ Winterkleidung hatte einen Aneohattu.ngewert von 
.{, \Jvv, -m,er 2500,- R?4 

!toffer enthaltend 2-Jahrosvorraete an We.rian&ase folgt nooh 
!oilettegegenataend&i1w1e Seif•• lau de Cologne 

3H, Zahnk~'-•• Zahnwasser, Hautkr•••• Kedlka=.ente, 
Rein1gu.ngapraparate, u.s.w. 
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Spez1:r11t,tion zu Blatt 4~· 

2 grosse neue Rohrplattenkofftt 

2 • Paar neue Hickory Skis m1 t Jellen 

2 Paar neue Ski Schuhe 
1 Maulwurfmantel ). 

1 Nutlia Mantel. ) 

l Persianer Ma~tel) 

l Ozelot Jacke ) 

1 Bisam Cape ) 

p~rsönliche Le:tb~äsch:e.. 

l Brilliantring. 3 S~eine, Erbstück 

2 .mas~ive _golden~ Armbänder 

. 1 :got-dene Halskette 
~- .. , 

2 goldene Armbanduhren i 
. \ 

2 Reiseuhren 
l .Brilli~ntbroeche, 6 Steine 

I 

100;-­

;00:--
100;--

I I 

4-ooo ··--• • 

500·---, . 
1:000:--

100;--
250:--
500~~-
50:--

600:--

Schmuck un~ _. Uhren ausser dem Brilliantring waren bei dem 
'" ~ .. 

Hofjuwe_lier Goldschmidt. in Köln am Domplatz gekauft; 

Die Pelze waren aus unserem eigenen Geschäft; 

t. r 

J 
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